
5HIHUHQW,QQHQ�
 1RUEHUW�&\UXV��%HUOLQ�
y Kultur- und Sozialwissenschaft ler am Interdis-
ziplinären Zent rum für Bildung und Kommunikat ion 
in Migrat ionsprozessen an der Universität  Oldenburg 
y ab September 2004 wissenschaft licher Mitarbeiter 
im EU-Forschungsproj ekt  „ POLITIS“  zur Untersuchung 
gesellschaft lichen Engagements von Zuwanderern in 
25 europäischen Mitgliedsländern  
 0RQLND�%ODX��$DUJDX�
y Geschäfts- und Proj ekt leiterin des Vereins Migran-
t InnenRaum Aargau 
y Migrant InnenRaum Aargau leistet  Lobbyarbeit  im 
Bereich Migrat ion und Gender und init iiert  diesbe-
züglich Proj ekte. 
y In den Organen des Vereins sind mehrheit lich 
Frauen vert reten. (Migrant InnenRaum Aargau wurde 
1996 von Frauen gegründet ).  
 $VV��3URI��'U��*HUKDUG�6FKQHGO��*UD]�
y Doktoratsstudium Rechtswissenschaften an der 
Karl-Franzens-Universität  Graz 
y Bestellung zum Universitätsassistenten am Inst itut  
für Öffent liches Recht ,  Polit ikwissenschaft  und 
Verwaltungslehre der Karl-Franzens-Universität  Graz 
y seit  2001/ 2002 Lehrbeauft ragter an der Fakultät  
für Technische Chemie, Verfahrenstechnik und 
Biotechnologie der TU Graz 
 'U��:HUQHU�7��%DXHU��:LHQ�
y Studium der Ethnologie und Orientalist ik 
y wissenschaft licher Mitarbeit er der Österreichischen 
Gesellschaft  für Polit ikberatung und Polit ikentwick-
lung 
y Arbeitsschwerpunkte Internat ionale Polit ik,  Stadt -
entwicklung, Migrat ionsforschung, Gesellschafts- und 
Kulturpolit ik 
 0RGHUDWRU�
 'U��+DNDQ�*�UVHV��:LHQ�
y 1994 Promot ion zum Doktor der Philosophie�
y seit  1997 Lehrbeauft ragter am Inst itut  für Philoso-
phie der Universität  Wien 
y Arbeitsschwerpunkte u.a.: Philosophie der Dif fe-
renz und Interkulturelle Philosophie; Theorien der 
Gesellschaftskrit ik;  kollekt ive Ident itäten; 
Kulturtheorien 

 
 
 
 $QPHOGXQJ�ELV�VSlWHVWHQV�����-XQL������

per E-Mail (ab.graz@stadt .graz.at ) 
Telefon (0316/ 872-2191) oder 

Fax (0316/ 872-2199) 
 
 
Achtung: Begrenzte TeilnehmerInnenzahl – die 
Teilnahme erfolgt  nach der Reihenfolge der Anmel-
dungen! 
 
 
Die TeilnehmerInnen werden durch ihre Anmeldun-
gen in die Adressdatei des Migrant Innenbeirates 
zwecks Zusendung von Informat ionen aufgenom-
men. 
 
Die TeilnehmerInnenliste wird der Tagungsmappe 
beigelegt . 
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GDV�NRPPXQDOH�:DKOUHFKW��
DOV�%HLWUDJ�]XU�SROLWLVFKHQ��

,QWHJUDWLRQ�
 
 
 
 ����XQG�����-XQL��������

Gemeinderatssit zungssaal,  
2. Stock, Rathaus Graz 

 
 
 

 
 

eine Veranstaltung des 
Grazer Migrant Innenbeirates 

und 
des Integrat ionsreferates der Stadt  Graz  

 
 



7DJXQJVDEODXI�
 
Bei der Tagung stehen zwei Themen im Mit tel-
punkt  der Beit räge und Diskussionen:  
 ���'DV�(QJDJHPHQW�GHU�0LJUDQW,QQHQ�LQ�GHU�3R�OLWLN der Aufnahmegesellschaft  und Faktoren, die 
ihr Interesse und ihre Einbindung beeinf lussen. 
Eine umfassende Integrat ion von Migrant Innen 
setzt  recht liche und gesellschaftspolit ische Rah-
menbedingungen voraus. Dazu zählt  auch die 
Möglichkeit  sich als AkteurIn akt iv am polit ischen 
Geschehen beteiligen zu können.  
Aus welchen Gründen werden Kandidat Innen mit  
Migrat ionshintergrund in die Wahlliste der polit i-
schen Parteien aufgenommen und wie können die 
posit iven Potent iale der Migrant Innen in der Poli-
t ik im Sinne aller Bevölkerungsgruppen und für 
ein besseres Zusammenleben genutzt  und geför-
dert  werden? 
 
 ���'DV�.RPPXQDOH�:DKOUHFKW als entscheidender 
Schrit t  Migrant Innen aus den nicht  EU-Ländern 
die Beteiligung am demokrat ischen Entschei-
dungsprozess zu ermöglichen. 
Insbesondere in den städt ischen Ballungszent ren 
steigt  der Anteil von Zuwanderern in der Wohn-
bevölkerung. Der Grazer Gemeinderat  und der 
Steiermärkische Landtag haben dieser 
demographischen Entwicklung Rechnung get ragen 
und sind im Jänner 2005 mit  einer Pet it ion für die 
Einführung des kommunalen Wahlrechtes an die 
Bundespolit ik heranget reten. Der Wiener Landtag 
hat  zuvor einen dementsprechenden Beschluss 
herbeigeführt . Das Vorhaben konnte aber auf-
grund der verfassungsrecht lichen Best immungen 
nicht  realisiert  werden. 
Diese Tagung soll aufgrund der neuen polit ischen 
Konstellat ion auf Bundesebene einen neuen An-
lauf unternehmen, dieses Vorhaben wieder auf  
die polit ische Tagesordnung zu setzen und einen 
Beit rag zur Verbesserung der demokrat ischen 
Entscheidungsf indung in unserer Gesellschaft  leis-
ten. 

)UHLWDJ�������������
 
 

Themenschwerpunkt : 0LJUDQW,QQHQ�DOV�$NWHXU�,QQHQ�LQ�GHU�3ROLWLN 
 
 

14.00 Begrüßung und Einleitung durch den Migran-
t Innenbeirat  der Stadt  Graz  

 
 

14.15 3UlVHQWDWLRQ�GHU�6WXGLH�Å32/,76� ²�(XURSD�DXIEDXHQ� PLW� QHXHQ� %�UJHUQ"� (LQH� 8QWHUVXFKXQJ�]XP�JHVHOOVFKDIWVSROLWLVFKHQ�(QJDJHPHQW�YRQ�HLQ�JHE�UJHUWHQ�XQG�DXVOlQGLVFKHQ�(LQZRKQHUQ´,  Nor-
bert  Cyrus, Interdisziplinäres Zent rum für Bildung 
und Kommunikat ion in Migrat ionsprozessen, Universi-
tät  Oldenburg 
 
 

14.35 3UlVHQWDWLRQ� GHU� 6WXGLH� Å$XVOlQGHULQQHQ�XQG�$XVOlQGHU�LQ�GHQ�3DUWHLHQ�GHV�.DQWRQV�$DUJDX�²�6WDQG�XQG�$QDO\VH�GHU�,QWHJUDWLRQ´��Monika Blau,  
Geschäfts- und Proj ekt leiterin des Vereins Migran-
t InnenRaum Aargau, Schweiz 
 
 

14.55    $XVWDXVFK�XQG�'LVNXVVLRQ��
  mit  den Referent Innen 

 
 

15.30 Cafépause 
 
 3ROLWLNHU,QQHQ� PLW� 0LJUDWLRQVKLQWHUJUXQG�PHOGHQ�VLFK�]X�:RUW�
 

15.50� /$EJ��0DJ���6LUYDQ�(NLFL��Wiener Landtags-
abgeordnete und Integrat ionsbeauft ragte der ÖVP 
Wien, Mitglied des Fachausschusses Inneres der ÖVP 
 

16.05 /$EJ��',�2PDU�$O�5DZL,  Wiener Landtags-
abgeordneter der SPÖ und Integrat ionsbeauft ragter 
der Islamischen Glaubensgemeinschaft  Österreich 
 

16.20 /$EJ��0DJ���',�$OHY�.RUXQ,  Wiener Land-
tagsabgeordnete der Grünen 
 

16.35 MdEP 0LODQ�+RUi HN,  Abgeordneter der 
Grünen im Europäischen Parlament  und Mitglied im 
Unterausschuss für Menschenrechte 
 
 

16.50 – 18.15 3RGLXPVGLVNXVVLRQ�mit �
GR Thomas Raj akovics (ÖVP), GRin Dr. in Nuray Rich-
ter-Kanik (SPÖ), GRin Lisa Rücker (Grüne), GRin 
Mag.ª Ulrike Taberhofer (KPÖ) und Polit ikerInnen mit  
Migrat ionshintergrund 

6DPVWDJ�������������
 
 

Themenschwerpunkt : .RPPXQDOHV�:DKO�UHFKW�DOV�%HLWUDJ�]XU�SROLWLVFKHQ�,QWHJUDWLRQ 
 
 

09.00  'DV�NRPPXQDOH�$XVOlQGHU,QQHQZDKOUHFKW�DXV�YHUIDVVXQJVUHFKWOLFKHU�6LFKW��Ass.-Prof.  Mag. 
Dr.  Gerhard Schnedl,  Uni Graz, Inst itut  für Öster-
reichisches, Europäisches und Vergleichendes Öf-
fent liches Recht , Polit ikwissenschaft  und Verwal-
tungslehre 
 
 

09.30  'DV�NRPPXQDOH�$XVOlQGHU,QQHQZDKOUHFKW�LP�HXURSlLVFKHQ�9HUJOHLFK� Dr.  Werner T. Bauer,  
Österreichische Gesellschaft  für Polit ikberatung 
und Polit ikentwicklung 
 

10.00    $XVWDXVFK�XQG�'LVNXVVLRQ� 
mit  den Referent Innen 

 

10.40    Cafépause 
 
 

11.00    0RWLYDWLRQ�XQG�3RVLWLRQ�GHU�63g�LQ�:LHQ�VLFK�I�U�GDV�NRPPXQDOH�:DKOUHFKW�HLQ]XVHW]HQ��
LAbg. DI Omar Al-Rawi� Wiener Landtagsabgeord-
neter der SPÖ  
 
 

11.15    0RWLYDWLRQ�XQG�3RVLWLRQ�GHU�g93�LQ�GHU�6WPN��LP�-lQQHU������GHQ�$QWUDJ�DXI�GDV�NRP�PXQDOH�:DKOUHFKW�LP�/DQGWDJ��PLW�HLQ]X�EULQJHQ��Mag. Christopher Drexler,  Klubobmann 
im steirischen Landtag (angefragt ) 
 
 

11.30    3RGLXPVGLVNXVVLRQ�mit  den Landes- und 
Bundespolit ikerInnen 
- LAbg. DI Omar Al-Rawi (SPÖ)) 
- Mag. Christopher Drexler (ÖVP, Stmk.,  angefragt ) 
- LAbg. Mag.ª Edith Zitz (Grüne) 
- LAbg. Claudia Klimt -Weithaler (KPÖ) 
- NAbg. Dr. in Elisabeth Hlavac (SPÖ) 
- NAbg. Dr. Michael Spindelegger (ÖVP, angefragt ) 
 
 
13.00  Buffet  
 
 
 0RGHUDWLRQ� 'U��+DNDQ�*�UVHV,  „ Init iat ive Min-
derheiten“  und „ Österreichische Gesellschaft  für 
Polit ische Bildung“

 


